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Das ist Tina

Tina ist eine fröhliche junge Frau. Sie lacht oft. Sie lacht, 

wenn sie morgens aufsteht. Sie lacht, wenn sie ihre Freunde 

in der Schule sieht. Sie lacht, wenn sie die Tagesstätte 

betritt. Und sie lacht, wenn sie abends nach Hause in ihr 

Wohnheim kommt. Tina ist glücklich. Sie mag ihr Leben. 

Bis vor kurzem hat Tina bei ihren Eltern gewohnt. Sie konn-

te sich nicht vorstellen, jemals von zu Hause auszuziehen. 

Doch dann hat Tina ein Wohnheim gefunden, das ihr gefal-

len hat. Für Tina war sofort klar: Dort will ich leben! Sofort 

konnte sie aber noch nicht umziehen, denn das Wohnheim 

war voll besetzt. Sie musste warten. Vor kurzem war es aber 

so weit: Tina durfte ins Wohnheim ziehen.

Im Wohnheim hat Tina ein hübsches Zimmer mit eigenem 

Bad. Außerdem gibt es eine Küche und einen Gemein-

schafts-Raum mit Kicker. Hier darf sie so oft Kicker spielen, 

wie sie möchte. Und Tina will oft. Am liebsten kickert sie 

zusammen mit ihren neuen Freunden Lara und Emil. Auch 
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Tinas Schul-Freund Paul spielt meist mit. Er wohnt nämlich 

im selben Wohnheim. 

Für Tina war der Umzug ins Wohnheim ein großer Schritt. 

Es hat sich aber gar nicht so viel verändert wie befürchtet. 

Tina wohnt zwar nicht mehr bei ihren Eltern, ansonsten blieb 

aber alles gleich. Vormittags geht Tina weiterhin in die Schu-

le. Dort lernt sie fleißig und trifft ihre Freundin Klara. 

Mittags geht Tina in die Tagesstätte. Hier hat sie viele 

Freunde und die Erzieherin Inga. Mit Inga kann sie über alles 

reden. Auch über schwierige Dinge wie Liebes-Kummer 

und die eigene Behinderung. Inga hilft immer. Aber gerade 

braucht Tina keine Hilfe, es geht ihr gut. 

Um fünf Uhr ist die Tagesstätte aus. Dann fährt Tina nicht 

mehr nach Hause, sondern mit dem Bus ins Wohnheim. 

Anfangs hat Tina ihre Eltern vermisst. Aber das war nur in 

den ersten Tagen. Jetzt hat sie sich daran gewöhnt, dass 

sie ihre Eltern nicht mehr jeden Tag sieht. Dafür telefoniert 

sie mit ihnen. Und am Wochenende treffen sie sich. 

Tina ist 18 Jahre alt, sie ist also erwachsen. Ganz selbstän-

dig ist sie aber noch nicht. Wegen ihrer geistigen Behinde-

rung braucht sie in manchen Dingen Hilfe. Beim Rechnen 

zum Beispiel. Oder beim Bezahlen im Supermarkt. Und beim 

Lesen einer Uhr. Manchmal wünscht sich Tina, so zu sein 

wie die meisten Menschen. Sie findet es ungerecht, dass sie 

keinen Führerschein machen kann. Sie würde gern die Din-

ge erleben, die andere 18-Jährige auch machen: Autofahren, 
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eine Ausbildung beginnen, alleine ins Schwimmbad gehen. 

Aber das geht leider nicht. Trotzdem mag Tina ihr Leben. 

Sie ist glücklich. 
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Tina geht es gut

Tina geht es im Wohnheim gut. Anfangs war alles neu und 

aufregend und fremd. Aber schnell gewöhnte sich Tina 

an alles. Schon am ersten Abend fand sie neue Freunde: 

Lara und Emil. Und ihr Schul-Freund Paul lebt im selben 

Wohnheim. So hat sich Tina inmitten ihrer neuen und alten 

Freunde schnell wohl gefühlt.

Tina mag das Wohnheim. Sie liebt den Gemeinschafts-

Raum mit dem Kicker und dem gemütlichen Sofa. Sie mag 

ihr eigenes Zimmer. Sie ist gerne hier. Sie malt an ihrem 

Schreib-Tisch, liest in ihrem Bett oder hört Musik. Schwie-

rig ist nur, Ordnung zu halten und alles sauber zu machen. 

Besonders das Bade-Zimmer. Tina hatte ein wunderschönes 

Bade-Zimmer, aber schon nach einer Woche sah es furcht-

bar aus. Handtücher und dreckige Unterwäsche lagen auf 

dem Boden, überall war Staub und Schmutz. Haare und 

Zahnpasta-Flecken klebten im Waschbecken, Wasser-Sprit-

zer reichten bis an die Decken-Lampe, in der Dusche war ein 

seltsamer grüner Fleck. Und das Klo sah aus – oje, oje! 
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Früher hat Mama geputzt. Zu Hause war immer alles 

sauber. Tina hatte nicht mal geahnt, wie schnell es dreckig 

werden kann. Mama hatte sich um alles gekümmert. Aber 

Mama ist zu Hause und Tina im Wohnheim. Jetzt muss Tina 

lernen, selbst aufzuräumen und zu putzen. Zum Glück hilft 

ihre Erzieherin Nina. Sie zeigt Tina, wie sie den Staubsauger 

einschalten kann, welche Putz-Mittel sie kaufen muss, wie 

sie am besten wischt und die Toilette reinigt. Gemeinsam 

haben Nina und Tina das Chaos im Bade-Zimmer aufge-

räumt und alles sauber gemacht. 

Tina ist froh, dass es Nina gibt. Die Erzieherin ist nett und 

hilfsbereit. Tina hat viele Fragen und braucht noch oft Unter-

stützung. Nicht nur beim Aufräumen und Putzen, auch beim 

Wäsche waschen und Kochen. Aber Tina passt gut auf, 

wenn Nina ihr etwas zeigt. Sie will nämlich immer selbstän-

diger werden. So selbständig, dass sie Ninas Hilfe irgend-

wann nicht mehr braucht. Das wäre toll! 

Am Wochenende hat Nina frei. Dann besucht Tina ihre 

Eltern. Oder ihre Eltern besuchen Tina im Wohnheim. Auch 

ihre Freundin Klara war schon da. Sie findet das Wohnheim 

voll cool. Gemeinsam haben sie Kicker gespielt und sich an 

der Eisdiele in der nächsten Straße ein Eis gekauft. 

„Ich will auch von zu Hause ausziehen“, hat Klara gesagt. 

„Hier ist es super!“

Ja, auch Tina gefällt ihr Leben im Wohnheim. Sie genießt, 

dass immer etwas los ist. Tina ist es nie langweilig. Hier hat 
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sie viele nette Leute um sich herum. Sie spielen, kochen, 

essen, singen und kickern miteinander. Herrlich!
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